
 

 

 

 

Thema: 

Kleider machen Leute? Kleidung in Ghana und bei uns 

 

Lernziel: 

Was macht Kleidung aus Menschen? Beurteilen wir sie aufgrund ihres äußeren Erscheinungsbildes 

und teilen sie in Bildungsschichten ein? Hiermit sollen sich die Schüler/innen auseinandersetzen 

 

Material:  

Ausdrucken: Stationszettel, Fotos aus Ghana, Arbeitsmaterial (Infotafel Ghana, Fragekärtchen) 

Sonstiges: Weltkarte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Bei dieser Station geht es darum, was Kleider ausmachen, bei uns und in Ghana. 

 

1. Sucht auf der Weltkarte Ghana: Wo liegt es? Was wisst ihr darüber? Welche Sprache sprechen 

die Menschen? (lest im Anschluss die Infokarte) 

 

2. Seht euch die Bilder an und diskutiert darüber. Zu welchen Anlässen wird wohl in Ghana 

traditionelle oder eher westliche Kleidung getragen? Was wisst ihr über die Bedeutung von 

Farben und Zeichen? Was könnte das Tragen von Schuluniformen mit der Geschichte zu tun 

haben?  

 

3. Wie unterscheidet sich eure eigene Kleidung. Was tragt ihr in der Schule, in der Freizeit, bei 

feierlichen Anlässen, bei Festen? 

 

4. Was denkt ihr, wenn ihr jemanden zum ersten Mal seht? Kann man anhand der Kleidung und 

des Erscheinungsbildes etwas über den Menschen, seinen Status, seinen Bildungsstand 

erkennen? Diskutiert darüber! 

 

5. Wo kauft ihr eure Kleidung ein und wie könnte das in Ghana sein? 

 

6. Schneidet die Fragekärtchen aus. Eine/r liest eine Aussage vor und bestimmt mithilfe von Stift 

& Papier seine/ihre Zustimmung (1: stimme gar nicht zu - 10: stimme total zu). Jeder kann 

seinen eigenen Wert angeben und dann sollt ihr euch darüber austauschen, warum ihr euch für 

den jeweiligen Wert entschieden habt. Es gibt weder richtig noch falsch, jeder hat das Recht auf 

seine eigene Meinung. Wichtig ist, dass ihr offen darüber diskutiert. Bei offenen Fragen soll 

jeder die Gelegenheit haben, seine Meinung zu äußern. 

 



 

 

 

Bild 1 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bild 2 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Bild 3 
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Bild 5 
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Bild 8 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bild 9 

 

 

 

 



Bild 10 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Meine äußere 

Erscheinung ist mir 

sehr wichtig 

 

Für jeden Anlass gibt 

es die richtige 

Kleidung. 

 

Was für Folgen könnte 

„Markenzwang“ haben 

Vertraust Du der 

Werbung? 

Ich kaufe Kleidung, 

weil sie mir gefällt. 

 

Wer bei uns in der 

Klasse/Gruppe nicht 

gut angezogen ist, wird 

zum Außenseiter 

 

Mit meinem äußeren 

Erscheinungsbild bin 

ich zufrieden 

Sind Markenlabels ein 

Garant für Akzeptanz? 

Menschen kann man 

anhand ihres äußeren 

Erscheinungsbildes 

recht gut einordnen. 

 

Ich bin ein 

modebewusster 

Mensch 

 

Es ist mir egal, was 

andere Menschen von 

mir denken 

 

Einheitliche 

Schulkleidung hat 

viele Vorteile 

Ich spüre oft 

Gruppenzwang 

 

Kleidung muss vor 

allem praktisch sein 

 

Frauen müssen viel 

mehr auf ihr 

Erscheinungsbild 

achten als Männer 

 

In welcher Kleidung 

bin ich ganz ich selbst? 

Secondhand-Mode 
Ist mein Geschmack 

individuell? 

Ich bin mit meinem 

Körper zufrieden 

 

In welcher Kleidung 

wirke ich am besten? 

Noch bevor ich etwas 

sage, hat meine 

Kleidung schon 

gesprochen. 

Meine Kleidung 

schützt mich  

Ich bin ganz anders als 

ich aussehe  

Hätte ich kein Geld um 

mir Markensachen zu 

kaufen, hätte ich 

weniger Freunde und 

Chancen. 



 

Ländername: Republik Ghana (Republic of Ghana) 

Klima: tropisch feuchtheiß 

Größe: 238.537 qkm  (Deutschland 357. 168 qkm) 

Bevölkerung: geschätzt: 24,7 Millionen (Zensus 2010); verschiedene Ethnien, ca. 2,5 Prozent 
jährliches Wachstum, ca. 40% der ghanaischen Bevölkerung ist unter 15 Jahren (Deutschland: 80,7 
Mio.) 

Landessprache(n): Amtssprache: Englisch; daneben Akan-Sprachen (u.a. Twi, Fanti, Akuapim, 
Ashanti und Akyem), Ewe, Ga, Haussa und rund 60 weitere Sprachen und Dialekte 

Religionen, Kirchen: Protestantische Kirchen (Presbyterianer, Methodisten, Baptisten, 
Charismatische Bewegungen, zusammen ca. 20 Prozent), Katholische Kirche (10 Prozent), Islam (30 
Prozent), zusätzlich Naturreligionen (40 Prozent) 

Unabhängigkeit: 6. März 1957, vormals britische Kolonie 

Regierungsform: Präsidialdemokratie (4. Republik ab 7.1.1993), vorher politische Unruhen und 
Umbrüche, Diktaturen 

Staatsoberhaupt: John Dramani Mahama (Amtsantritt: 24.07.2012 nach Ableben des Vorgängers; 
am 7.1.2013 nach Präsidentschaftswahlen vom 7.12.2012) 

Gewerkschaften: im Trade Union Congress (TUC) sind 16 Einzelgewerkschaften zusammengefasst 

Verwaltungsstruktur: 10 Regionen mit Regionalministern, 213 Distrikte mit "District Chief 
Executives" und "District Assemblies" 

BIP pro Kopf: rund 3.200 US-Dollar (Internationaler Währungsfonds, 2012) (Deutschland: 39.028 
US-Dollar) 

Bildung: Analphabetenrate: ca 40%, es herrscht allgemeine Schulpflicht, Schulen sind kostenlos, 
Bücher, Schuluniformen und Materialien müssen selbst bezahlt werden, was viele Familien vor große 
Probleme stellt 

 

Quellen: 

http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-
Nodes_Uebersichtsseiten/Ghana_node.html (Aufruf Juni2013) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ghana (Aufruf Juni 2o13) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland (Aufruf Juni 2013) 

http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Nodes_Uebersichtsseiten/Ghana_node.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Nodes_Uebersichtsseiten/Ghana_node.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Ghana

